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Thema: 
 
Antrag der CDU-Ratsfraktion: 
Fahrradabstellmöglichkeiten im Fort II 
 
Das Stadtplanungsamt hat im Zusammenwirken mit der MVB GmbH und dem Sport – und 
Schulverwaltungsamt geprüft, im Kirschweg nahe der Haltestellenbereiche 
Fahrradabstellmöglichkeiten zu schaffen. 
 
Im Kirschweg befinden sich zur Zeit zwei Bushaltestellen. Es handelt sich um die Bushaltestelle 
”Schilfbreite” auf der südlichen Seite und die Bushaltestelle ”Kirschweg” auf der nördlichen Seite. 
In unmittelbarer Nähe dazu befindet sich die Straßenbahnhaltestelle ”Schilfbreite” in der Leipziger 
Chaussee, die im Rahmen der Umsteigebeziehungen von großer Bedeutung ist. Für diesen Bereich 
wurde untersucht, Fahrradabstellmöglichkeiten zu schaffen. Bei dem gemeinsamen Ortstermin am 
27.01.2004 mit der MVB GmbH und dem Stadtplanungsamt war jedoch kein Bedarf an 
Fahrradabstellmöglichkeiten zu erkennen. Mit dem Fahrplanwechsel der MVB GmbH ist keine 
Neustrukturierung des Liniensystems vorgenommen worden, die eine Veränderung bei den 
Personenströmen zu den Haltestellen zur Folge hat. 
 
Zur Entlastung der Haltestelle Quittenweg wurden drei Varianten zur Schaffung von 
Fahrradabstellmöglichkeiten geprüft: 
 
1. In Betracht gezogen wurde, die vorhandenen Fahrradständer auf dem Gelände des Freibades 

Süd für die Öffentlichkeit nutzbar zu machen und ggf. noch weitere Fahrradständer dort 
aufzustellen. Es wurde auf dem Ortstermin festgestellt, dass die dort vorhandenen 
Fahrradständer im Freibad während der saisonbedingten Schließzeiten des Freibades z.B. nicht 
genutzt werden.  
 
Die vorhandenen Fahrradständer des Freibades befinden sich jedoch innerhalb des Geländes 
vom Freibad Süd. Durch Versetzen des Eingangstores vom Freibad oder Versetzen des Zaunes 
besteht die Möglichkeit, die Fahrradständer öffentlich zugänglich zu machen.  
 
Seitens des Sportamtes wird diese Möglichkeit für nicht realisierbar angesehen, da die 
vorhandenen Fahrradständer im Innenbereich für die Badegäste gedacht sind und eine Öffnung 
für die Öffentlichkeit hinsichtlich der Kundenfreundlichkeit als nicht positiv angesehen wird.  
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Aufgrund der dazu existierenden unterschiedlichen Standpunkte sollte als Kompromiss 
außerhalb der Badesaison die Möglichkeit geschaffen werden die vorhandenen Fahrradständer 
zu nutzen.  

 
Die Variante 1 wird aus den vorgenannten Gründen nicht  weiterverfolgt. 
 
2. Direkt vor dem Freibad Süd besteht die Möglichkeit im öffentlichen Bereich noch 6 

Fahrradständer (Anlehnbügel) für 12 Fahrräder aufzustellen. 
 
3. Als eine andere Möglichkeit kann auf der nördlichen Seite der Bushaltestelle Kirschweg auf 

dem Gelände der Parkanlage eine Fahrradabstellanlage aufgestellt werden. Die Umsetzung 
bedingt den Eingriff in die Böschung und verursacht erhöhte Kosten. 

 
Nach Abwägung der Einzelstandorte und der anfallenden Kosten wird die Variante 2 zur 
Umsetzung vorgeschlagen. 
Die Errichtung der 12 Fahrradabstellplätze erfolgt in Regie der MVB GmbH bis Ende April 
2004. 

 
Die Stellungnahme ist mit der MVB GmbH und Amt 66 abgestimmt. 
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Anlage: Lageplan 
 


